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waffenſtillſtand in Mazedonien
Herr von Payer als Kanzlerkandidat Weitere engliſch franzöſiſch amerikaniſche Fingriffe im Weſten abgewjſeſen

WTB Berlin 30 September Drahtnachricht Der franzöſiſche Funkſpruch unter dem 29 September
beſagt Heute Nacht iſt ein Waffenſtillſtand zwiſchen den bulgariſchen Abgeſandten und dem Hauptquartier
der Grientarmee in Saloniki unterzeichnet worden Es iſt auf der ganzen Front öer Befehl gegeben
woröen die Keinöſeligkeiten einzuſtellen

Bemerkung des WTB Nach den hier vorliegenden Nachrichten ſind die Bedingungen des Waffen
ſtillſtandes der Kegierung in Sofiag noch nicht bekannt

Deutſcher Abenöbericht
WTB Verlin 30 Septemöer abends
Jn Flandern im allgemeinen ruhiger Tag
Erneute Maſſenangriffe der Engländer gegen und

beiderſeits Cambrai ſind unter ſchwerſten Verluſten für
den Feind geſcheitert Weſtlich Le Catelet haben ſich am
Abend Kämpfe entwigelt

Jn der Champagne wurden Teilangriffe der
Franzoſen öſtlich der Argonnen ſtarke Angriffe der
Amerikaner abgewicſen

Wiener BSericht
WTR Wien 39 September Amtlich wird verlaut

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz erfolgreiche
Patrouillen Unternchmungen

Unmittelbar weſtlich des Ochridaſees haben wir der
Lage an der bulgariſchen Front Rechnung getragen und
nach örtlichem Kampf einen Geländeſtteifen geräumt

Der Chef des Generalſtabes

Amtlich

bart

Konferenz beim Grafen Ködern

Berlin 30 September Eigene Drahtnachricht Zuver
läſſigem Vernehmen nach findet heute abend um 9 Uhr eine

Konferenz von Pr rlamentariern bei dem Sraatsſekretär des
Reichsſchatzamts Groſen von Rödern ſtott Graf Her ling wird
on te aus dem Großen Hauptquartier nach Berlin zurück

erwartet

Payer als Reichskanzler
Berlin 30 September Eigene Drahtnachricht Jn

politiſchen Kreiſen ſchließt man aus dem Auftreten des Vize
kanzkers von Payer bei der Verleſung des kaiſerlichen Erlaſſes
daß Herr von Payer als Nachfolger des Grafen Hertling in
Frage kommen dürfte

Der Verlauf der denkwürdigen Sitzung
Angebot der Kanzlerſchaft an Fehrenbach
Wie wird das erſte parkamentariſche Kabj

nett zu ſammengeſetzt ſein
Berlin 30 September Eigene Drahtnachricht

z der für 2 Uhr nachmittags angeſetzten Sitzung des
auptausſchuſſes des Reichstages waren gleich nach Be

kanntwerben des Rücktritts des Grafen Herting zahlreiche
Abgeordnete erſchienen Wenige Minuten vor 2 Uhr be
gaben ſich die Lögeordneten in den Sitzungsſaal Gleich zu
Bginn der Sitzung ergriff Vizekanzler von Payer das
Wort um über den tatſächlich erſolgten Rücktritt des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes
Mitteilungen zu machen Sein Hinweis auf den Erlaß des
Kaiſers wurde ſchon deshalb veſonders ſympathiſch von
einem großen Teil der Anweſenden auſgenommen weil dar
aus zu erſehen war daß der Kaiſer ſich die Jnitiative und

die t ſeiner Beſchlußfaſſung keineswegs aus den Hun
den winden laſſen will und den ſtarken Willen zeigt ſich P
keine wie immer geartete Jnitialive aufoltroieren zu laſſen
Die Ausführungen kes Herrn von Paher waren in ihrer
Form und in ihrem Jnhatt ſo gegrtet daß man allgemein
den Eindeuck gewinnen konme Herr von Payer ſei ſelbſe
zum Nachſolger des ſcheieenden Grafen Hertling aus ſehen
Die dem Pr ſidenten des Reichstages Fehrenbach ange
boene Kanzlerſchaft iſt von di ſem abgelehnt worden
Nachdem die Sihzung ungeführ 15 Minucen auert baut
verließen der Viz kanzler von Payer Stagt ſekretär von
Rödern ſowie einige andere Milgieder der egi ung
den Saal Die Sitzung dauerte darauf noch weiter un fand
erſt gegen 3 Uhr ihr Ende

Die Frage ob das nene Kabinett vollſtändig aus
Parlamentariern gebildet und zuſammen

et werden ſollte kann heute noch nicht gelöſt wer
en Es gehen die Meinungen der Volksvertreter darin

auseinander Oh ſämtliche Staatsſekretäre und Miniſter
das Reiches aus den Reihen der Volksvertreter genommen
werden oder ob ein Teil der Staateſekretäre weiter im Amte
dis Reſſartminiſer verbleiben ſollen iſt ebenſo noch unge

Daraus ſe
zwei Zonen Palüſt na unter engliſcher und Syrien unter franzö

es Oberhoheit handele daß alſo dieſer Krieg für die Entente
r

klärt Auch wird daran gedacht wir in anderen Ländern
auch für das Deutſche Reich Miniſter ohne Portefeuilles
zu ernennen Ob die Nationalliberalen ſich bereit
finden laſſen werden in das neu zu bildende Kabinett ein
zutreten wird von dem Programm abhängen das der neue
Reichskanzler ausarbeiten und vorlegen wird Vorläufig
hat die natienalliberale Reichstagsfraktion noch keine bin
denden Beſchlüſſe in dieſer Richtung gefaßt Jn der für
beute abend anberaumten Fraktiensſitzung der Nakional
liberalen wird jedenfalls zu der neu geſchaffenen Lage
Stellung gerommen werden

Die Bedeutung des kaiſerlichen Erlaſſes
Berlin 30 September Eigene Drahtnachricht Der

kaiſerliche Erlaß der vom Kanzler gegengezeichnet iſt dürfte auf
den Ra ſchlag des Grafen Hertling erfolgt ſein Dieſer ſoll anch
nach dem Sinne des Erloſſes bei der nunmehrigen Parlamentari
ſierung als Mittelsmann zeniſchen ver Krone und den Parteien
bis zur Durch ührung ſeiner Aufgabe fungieren So ſehr man
von den rechten Parteien abgeſehen die ſo wichtige Verfaſſungs
reform begrüßen wird ſo iſt die Genugtunng derüber mit dem
Bedauern gemiſcht daß der gleiche Schritt nicht ſchon längſt er
folgte Manche Kriſen und Schwierigkeiten würden vermieden
worden ſein Da der Erlaß ausdrücklich von einer Regierungs
teilnahme im weiten Umfange ſprticht ſo kann darunter ſowohl
der Eintritt der ſozialdemokratiſchen Vertreter in die Regierung
wie auch die Aufſtellung eines Kanzlerkandidaten aus der Mitte

der Mehrheit verſtanden werden Die Anſichten in varlamentari
ſchen Kreiſen neigen dazu daß Herr von Payer der ge
eignete Mann wäre um Nachfolger des Grafen
Hertling zu werden

Die letzte Entwicklung
BVerlin 30 Sept Eigene Drahtnachricht Von unter

richteter Seite wird zu der letzten innerpolitiſchen Entwicklung
noch mitgeteilt Sowohl von der Sozialdemokratie wie von den
Nationalliberalen war die Forderung noch Aufhebung des Art 9
der Verfaſſung kundgegeben worden Die Fortſchrittler hegten den
gleichen Wunſch und als das Zentrum das ſich bisher für die Vei
behaltung des Artikels 9 eingeſetzt hatte zu erkennen gab daß es
ſich von der Mehrheit nicht zu löſen denke auch wenn der beſagte
Artikel zu Fall komme gelong en die Mehrheitsparteien zu der
Ueberzeugung daß es dem Grafen Hertling nicht zuzumuten ſei
an dem geplanten Schritt mitzuwirken Das gleiche galt von der
ebenfalls geforderten Neuregelung der ſtaatsrechtkichen Stellung
Eljaß Lothringens Dies waren die beiden Gründe aus denen
heraus man den Rücktritt des Grafen Hertling für unumgänglich
notwendig hielt Sonnabend um e6 Uhr nachmittags war der
Ausſchuß der Mehrheitsparteien zuſammengetreten und in dem
Sitzungsprotokoll war die Notwendigkeit einer Demiſſion des
Grafen Hertling klar zum Ausdruck gekommen Um i010 Uhr
ſollte der Reichskanzler die Reiſe ins Große Hauptquartier an
ireten Deshclb war Eile geboten Der Reichstagspräſident
Fehrenbach und der vertraute Freund des Grafen Hertling der
Zentrumsührer Gröber würden von der Mehrheit beauftragt
beim Konzler vorzuſprechen Sie bereiteten ihn auf den Ent
ſchluß der Mehrheit vor und es wurde hierauf dem Grafen Hert
ling das Sitzungsprookoll überreicht Der Reichskanzler hat
hierauf die Situation ſogleich überſehen und am geſtrigen Sonntag
ſein Rücktrittsgeſuch den Kaiſer überreicht Der Ausſchuß der
Mehrheitsparteien iſt heute zuſamm naetreten um ein gewiſſes

rograinm auszuarbeiten Man gibt ſich in den Kreiſen der
Mehrheitsparteien der Hoffnung hin daß nunmehr die Kriſe einer
ſchnellen Löſung entgegengeht

r

Die Eroberungspläne der Entente
WTB Berlin 30 September Drahtnechricht Derſyriſche Pa riot und Abgeordnete des Hauran Emir ip

Arslan hat ein Telegramm an lle Kriegführenden und Neu
tralen gerich et in dem er dirauf hinweiſt daß engliſchen
Zeitungen zufolge die brifiſche Regierung Frankreich aufgefordert
hat die ſrriſche Bevölkerung auf die Autonomie vorzubereiten

i zu erſehen daß es ſich um Auſteilung des Landes in

Erobernngekrieg ſei Emir Schekip Arslan vproteſtiert im
Namen der ſariſchen Gruppe im osmaniſchen ent gegen
dieſes Vorhaben der Entente Er wendet ine dere enan alle liberalen Kreiſe Frankreichs und Ealet mit der n
dah jede gewaltſame Entſcheidung in Syrien Friedenesſchlfür ungültig erklärt und die Geſta an 3
der Majorität der ſyriſchen Bevölkerung

ltung der Zukunft des Landes
überlaſſen wird

Letzte Depeſthen ſtehe auch Seite

Die entſcheidende Kriſis
Kaiſer Wilhelm für eine wirkſamere Veteiligung des Volkes

an der Regierung
Georg Graf v Hertling der am 31 Auguſt 1843 in

Darmſtadt als Sohn des heſſiſchen Kammerherrn und Hof
gerichtsrats Frhrn Jakob von Hertling geborene ſiebente
Kanzler des Deutſchen Reiches ſteht aller Wahrſcheinlichkeit
nach am Ende ſeiner politiſchen Laufbahn Er hat das Erbe
Bismarcks elf Monate lang unter den denkbar ſchwierigſten
Verhältniſſen verwaltet ohne in dieſer Zeit beſondere Ge
folge erzielen zu können andererſeits aber doch ſo daß er
auch jetzt noch keinen perſönlichen Feind hinterläßt Schon
am Sonntag verlautete daß ſeine Reiſe ins Große Haupt
quartier nicht nur dem Zwecke dienen ſolle den Monarchen
und die Oberſte Heeresleitung über die politiſche Lage auf
zuklären ſondern daß dieſe Anterredungen vielmehr nüt
einem Abſchiedsgeſuche des 75jährigen hohe dienten Mannes
ihren Abſchluß finden würden Das Ahfchiedsgeſuch iſt in der
Tat eingereicht worden Jnzwiſchen iſt bereits der Wortlaut
des kaiſerlichen Handſchreibens bekannt geworden mit dem
der Rücktritt Hertlings angenommen wird Der käſſerliche
Erlaß dem weltgeſchichtliche Bedeutung zu
kommt gewinnt erhöhte VRedeutung noch dadurch daß er
den Wunſch des Kaiſers zum Ausdruck bringt daß das
deutſche Volk wirkſamer als bisher an der
Beſtimmung der Geſchicke des Vaterlandes
mitarbeitet Er beſagt weiter Es iſt daher mein
Wille daß Männer die vom Vertrauen des
Volkes getragen ſind in weitem Umfangeteil
nehmen anden Rechten und Pflichten der Re
gierung Mit dieſem Erlaß ſchließt ein Kapitel mehr
als das ein Buch deutſcher Geſchichte ab ein neues Buch be
ginnt in dem es bisher nur unbeſchriebne Blätter gibt Wir
erwarten Großes von dieſer neuen Zeit die mit dem 30 Sopt
1918 für die innere und äußere Eeſchichte des Deutſchen Reiches

beginnt Wir erhofſen die Bildung eines freien
Deutſchlands im Jnnern und die Erhabtung
eines ſtarken Deutſchlands nach außen

Für die Fülle der zu löſenden Probleme konnte Graf
Hertling nicht mehr in Frage kommen Er empfand auch in
der Stunde treu vaterländiſch als er den Kaiſer um ſeine
Entlaſſung bat und ihn gleichzeitig die Heranziehung von
Volksvertretern zur Regierung empfahl Er wußte daß er in
dieſe neue Zeit nicht mehr hineinpaßt daß er der Vertreter
einer anderen Zeit war die ſchon ange hinter uns liegt was
durch den kaiſerlichen Erlaß gewiſſermaßen amtliche Seſtäti
gung gefunden hat Man ſträubte ſich immer noch gegen
dieſe Erkenntnis die nicht mehr zu dermeiden war Jn dem
jetzigen Augenblick ließen ſich die Augen nicht mehr dagegen
verſchließen daß neue Zeiten neue Männer erfordern Das
Leben des ſiebenken Reichskanzlers war immer Mühe und
Arbeit Seine ganze Laufbahn ſeine großen Verdienſte in
allen ſeinen Stellungen die Lauterkeit ſeiner Geſinnung die
reinſten Motive ſeines vaterländiſchen Strebens und Wirkens

alles das war die Urſache daß man ihn parlamentariſch
nicht ſo anfaſſen konnte wie das gegenüber einer anderen
Perſönlichkeit wohl geſchehen wäre obwohl er wie eine Säule
einer vergangenen Zeit in eine ganz neue Zeitperiode mit
neuen Zielen und neuen Aufgaben hineinragte Um eine
ſolche Anpaſſungsfähigkeit und einen ſolchen Grad von Reg
ſamkeit aufzubringen und ſich ganz den Anforderungen des
fünften Kriegsjahres mit ſeinen in der Entwicklung be
griffenen Umwälzungen anzupaſſen dazu war Graf Hertling
zu alt Es fehlte ihm heute die geiſtige Friſche um dem
Reiche das zu ſein was es gebraucht Aber nicht nur hin
ſichtlich der Arbeitskraft auch in bezug auf ſeine politiſche
Vergangenheit und Denkweiſe konnte er nicht mehr der Mann
ſein der mit Erfolg das Reichsſteuer lenrt Wenige Daten
gus ſeinem Leben ſprechen deutlicher als viele Worte Als
Privatdozent in Bonn begann er im Jahre 1857 ſeine öffent
liche Tätigkeit Schon 1875 tritt er zum erſten Male in den
Reſchstag ein dem er his zum Jahre 1890 angehörte Das



Jahr 1876 brachte die Gründung der Görres Geſellſchaft
unter ſeiner Leitung 1882 ſehen wir ihn als ordentlichen
Profeſſor Jnzwiſchen nach München übergeſiedelt wird er
im Jahre 1891 lebenslängliches Mitglied des bayeriſchen
Reichsrates 1896 trat er erneut in den Reichstag ein dem
er dann bis zu ſeiner am 10 Februar 1912 erfolgten Ernen
nung zum bayeriſchen Miniſterpräſidenten angehörte Seine
politiſche Grundanſchauung war eine konſervative Jn einer
Rede in den Julitagen 1909 trat er warm für ein Zufammen
gehen des Zentrums mit den Konſervativen ein und er
drückte dabei offen die Hoffnung aus daß wenn die große
liberale Partei gegründet werde dann auch die große konſer
vative Partei kommen müſſe Jm Dezember des gleichen
Jahres ſprach er ſich ähnlich dahin aus Wenn die Entwick
lung nach links wirklich weitergehen ſollte dann müßte dieſer
Entwicklung eine Konſolidierung nach rechts
folgen Seine konſervativen Anſchauungen hatten ihn

wiederholt in Gegenſatz zu dem mehr demokratiſchen Flügel
des bayeriſchen Zentrums gebracht deſſen Führer der Abg

Dr Heim war Als Vertreter des Zentrums als der mäch
tigſten Partei Bayerns war ex zur Miniſterpräſidentſchaft in
Bayern berufen worden was ihn gemäß ſeinen Anſchau
ungen nicht von der Erklärung abhielt daß von einem parla
mentariſchen Regime in Bayern keine Rede ſein könne Und
nun kam dieſer von Grund aus konſervativ gerichtete Mann
zum Amte des Reichskanzlers in einer Zeit wo es weniger
auf die Fühlung nach rechts als auf die nach links ankam
Er mußte mit der links gerichteten Mehrheit des Reichstages
regieren und er erkannte das von dieſer Mehrheit im
November v J aufgeſtellte Programm an Hertling bewies
damit gewiß daß er aus der Zeit zu lernen gewußt hatte
Anerkennenswert war daß er bei ſeiner politiſchen Ver
gangenheit immer wieder erklärte mit dem gleichen Wahl

Aer
recht zu ſtehen und zu fallen Sein großes Talent und ſeine
parlamentariſche Geſchicklichkeit brachten es fertig daß die
vorjährige Rovemberkriſis überbrückt wurde Das wird für
immer ein großes Verdienſt bleiben

Was aber iſt die vorjährige Herbſtkriſe gegen den Zu
ſtand in dem ſich jetzt das Reich befindet Unendlich ver
wirrter nach innen und außen iſt die Lage und unendlich
größer ſind die Anſprüche welche heute an die Arbeitskraft
geſtellt werden müſſen die jetzt von der Berliner Wilhelm
ſtraße aus die Fäden entwirren und dem Volke ein wirklicher
Führer ſein ſoll Es handelt ſich letzten Endes
um gar keine Kanzlerkriſis Wer das glaubt
unterſchätzt die Bedeutung der Stunde Als Bethmann Holl
weg ſich nach Hohenfinow zurückzog und das Zwiſchenſpiel
Michaelis beendet war da konnte man von einer Kanzler
kriſis reden Heute handelt es ſich in Wirklich
keit um viel mehr Wir befinden uns mitten in
der Kriſenſtunde eines ganzen Syſtem s Das
wird auch in dem kaiſerlichen Handſchreiben anerkannt Es
wird darin anerkannt daß es mit einem Regieren in den
bisher üblichen Gleiſen nicht mehr getan iſt Dieſes Syſtem
aus peralteter Zeit muß von Grund aus geändert werden
wenn wir aus der ſchweren Kriſis herauskommen wollen in
der ſich Deutſchland befindet Es gibt fernerhin kein
Zu rück mehr zu einer Regierung die nichts weiß von dem
Willen des Volkes Bethmann Hollweg trat von der poli
tiſchen Bühne ab mit der kaiſerlichen Verkündung des Grund
ſatzes daß es keine Stagatsbürger erſter zweiter oder dritter
Klaſſe mehr geben dürfe ſondern nur noch gleichberech
tigte Graf Hertling zieht ſich mit dem kaiſerlichen Erlaß
zurück daß eine Regierung vom Vertrauen des Volkes ge
tragen ſein muß Wie ſchnell ſchreitet in ernſten Kriegszeiten
die Entwicklung vorwärts

Wer der neue Mann ſein wird Ob ſein Name ſchon
zu den zahlreichen Kandidaten gehört die in den letzten
Tagen als vorausſichtliche Nachfolger Hertlings genannt
wurden Die Antwork darauf werden ſchon die allernächſten
Tage bringen Deutſchlands Schickſalsſtunde geſtattet keinen
weiteren Aufſchuh der Entſcheidung Die Dinge werden
und müſſen ſchnell ihren Lauf nehmen Wie immer aber
auch der neue Mann heißen mag auf eines kommt es jetzt
in erſter Linie an Er muß die Fähigkeiten zur
Auslöſung aller auch der letzten Volks
kräfte beſitzen um den Kampf um unſer
Leben und um den Beſtand des Deutſchen
Reiches zu führen Jn großen Zeiten der Not fand
Deutſchland immer noch die rechten Männer Möge uns die
Vorſehung auch jetzt den großen Mann ſchenken der einen
ſicheren nationalen Damm aufzurichten vermag an dem die
gewaltigſten Stürme unſerer Gegner zerſchellen

Carl Helm s

Graf Hertlings Rücktritt
Ein weltgeſchichtlicher Erlaß des Kaiſers

WTRB Berlin 30 September Se Majeſtät der Kaiſer

Er
düefte Ein Teil der Pariſer

Der Kaiſer Erlaß im Hauptausſchuß
Dankesworte des Vizekanzlers von Payer für den Erlaß des Kaiſers Die Unabhängigen für Ein

W TB Berlin 30 September Der Hauptausſchuß des
Reichstages trat heute nachmittag vollzählig wieder zu
einer Sitzung zuſammen

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm der Präſident
des Reichstages Fehrenbach Stellung zu einer heutigen
Meldung des Verl Tagebl dabingehend er hätte vor
der Abreiſe des Reichskanzlers dieſem im Auftrage der
Mehrheitsparteien Unerfreuliches mitgeteilt Dieſe Mel
dung berührt meine Stellung als Präſident Jch fungiere
nicht als Vertreter der Mehrheitsparteien ſondern als
ſolcher des Reichstages und habe an den Beſprechungen der
Mehrheitsparteien mich nicht beteiligt Entſprechend einer
Einladung des Reichskanzlers habe ich dieſen vor ſeiner
Abreiſe beſucht Das zur Klarſtellung

Hierauf nahm der
Stellvertreter des Reichskanzlers von Payer

das Wort und erklärte
Jch habe hiermit Kenntnis zu geben von einem

Kaiſerlichen Erlaß an den Herrn Reichskanzler Für
dieſen Erlaß durch den Se Mafeſtät der Kaiſer dem
ernſten Willen Ausdruck gibt daß dem Wunſche des nun
ſchon ſeit Jahren ſo gewaltiges leiſtenden und ertragen
den deutſchen Volkes nach einer verſtärkten Mitwirkung
bei der Leitung der Geſchäfte des deutſchen Reiches weit
gehend Rechnung getragen werde gebührt ihm unſer auf
richtiger Dank

Jm Auftrage des Herrn Reichskanzlers werden wir
heute noch in Beratungen mit den Führern der einzelnen

Parteien
über den beſten Weg um zu dieſem Ziele zu gelangen
eintreten und haben die ſichere Hoffnung daß es uns ge

nicht verſchließen und muß mit ſchwerem Herzen Jhrer
weiteren Mitarbeit entſagen Der Dank des Vater
landes für das von Jhnen durch Uebernahme des Reichs
kanzleramtes in ernſter Zeit gebrachte Opfer und die
von Jhnen geleiſteten Dienſte bleiben Jhnen ſicher

Jch wünſche daß das deutſche Volk wirk
r als bisher an der Beſtimmung der

eſchicke des Vaterlandes mitarbeitet
Es iſt daher mein Wille daß Männer die vom Ver
trauen des Volkes getragen ſnd in wei
tem Umfange teilnemen an den Rechten
und Pflichten der h Jch bitte Sie JhrWerk vamit abzuſchließen daß Sie die Geſchäfte weiter
führen und die von mir gewollten Maßnahmen in die
Wege leiten bis ich den Nachfolger für Sie ge
funden habe Jhren Vorſchlägen dafür ſehe
ich entgegen

Großes Hauptquartier den 20 September 1918
gez Wilhelm I R

gegengez Dr Graf don Hertling
cm

Gulgariens Parlamentäre in Saloniki
WITR Paris 29 September Havas Die bulga

riſchen Parlamentäre Finanzminiſter Ligptſchew General
Lukow Kommandant der 2 Armee und der ehemalige
Miniſter Radew ſind geſtern abend in Saloniki ange
kommen um über die Waffenſtillſtands Bedingungen zu
verhandeln General Franchet Eſperey empfing ſie
heute Sonntag

Die allgemeine Entente Fintwort an
Bulgarien

WTB London 29 Sept Wie Reuter erfährt wird die
r Antwort an Bulgarien nur nach Beratung mit den
liierten gegeben werden Die bulgariſche Regierung wurde von

den allgemeinen Grundlinien der Politik in Kenntnis geſetzt
An

König Ferdinanös Verſicherungen
Dresden 30 September Privattelegramm Wie

das L aus gut unterrichteter Quelle erfährt hat König
Ferdinand von Bulgarien noch bei dem Veſuche des Königs
von Sachſen ſein unbedingtes Feſthalten an dem Bündnis
mit den Mittelmächten verſichert

Der unbeſetzte Geſanötenpoſten Bulgariens
in Stockholm

Stockholm 30 September Privatelegramm Jn
Stockholmer politiſchen Kreiſen wird angenommen die
bisher nicht erſolgte Wiederbeſetzung des bulgariſchen Ge
r npoſtens in Stockholm mit den Vorgängen
n 1 zuſammenhängt Der bisherige Geſandte wurde

nach Bern verſetzt Die bulgariſche Geſandtſchaft in Stock
holm iſt ſchon ſeit einigen Tagen ohne Mitteilung ihrer Re
gierung Von den Vorgängen der letzten Tage erfuhr ſie
erſt durch die Mitteilungen in der Preſſe

Wie man in Paris unterrichtet war
Genf 30 September Privattelegramm Vor Monaten

als der König von Bulgarien plötzlich in Nauheim auftauchte
konnte man in franzöſiſchen Zeitungen ganz offen leſen daß das

bedürfnis Königs eine politiſche Krankheit ſein
Preſſe verſicherte daß in u be

reits Revolution drohe und der Zar zugunſten ſeines Sohnes

t an den Reichskanzler Grafen von Hertling den folgenden
laß gerichtet

Euer Uenz haben mir vorgetragen Sie
nicht mehr in der Lage glauben an der Spitze der

egierung zu verbleihen will mich Jhren nden

Voris ahdanken wer ie D ſichern und gleichzeitigR Umſange r e en Le u ermöglichen
re fronzöſiſch Zeitungen rlieitg in der Reiſe König Ferdi

nands m J e m 3 u zVerſuch ne beweis bereibevorſtehende eben des Kurſfes ſeines Lan nzelne
Zeitungen haben damals die Diplomatie der Entente ermahnt
auf der Hut zu ſein und auf kein Friedensangebot einzugehen das
nicht unbedingt ehrlich ſei alſo ſeit mehreren

berufung des Plenums des Reichstages Vertagung des Hauptausſchuſſes

lingen wird in kürzeſter Friſt dieſe für die Zukunft un
ſeres Vaterlandes höchſt bedeutſame Entwicklung zu einer
unſerer Einigkeit und kraftſtärkenden Löſung zu bringen
Die Verleſung des Kaiſerlichen Erlaſſes wurde mit

Bravorufen aufgenommen
Abg EbertDer Vorſitzende des Ausſchuſſes der

rertagen da es nich zweckmäßig erſcheine jetzt die Ve
ratungen äber untergeordnete Fragen weiter zu fübren

Die Abg Lepebur und Cohn Nordhauſen von der
unabhängigen Sozialdemokratie widerſprachen da ein
Grund ſich jetzt zu vertagen nicht vorliege Nicht ein unbe
vollmächtigtes Kollegium von Männern ſolle über die Bil
dung der neuen Regierung Beſchluß faſſen
Vollverſammlung des Reichstages

Präſident Fehrenbach verwies dieſe Redner auf die
vorangegangenen perſönlichen Unterredungen in denen er

Benchmen mit der Regierung und auf Wunſch de

wenn die gegenwärtige Regierungskriſe ihren Abſchluß
funden haben werde
er nicht für zweckmäßig Der Ausſchuß ſolle nicht ausein

tagen

mun g

dadurch ein Ende vaß er dieſen Abgeordneten
nicht mehr das Wort erteilte

Jn Paris wer man

Zeit vertagt

Wochen auf den bulgariſchen Schritt vorbereitet und gibt offen
zu daß General Guillaumat der Nachfolger des Generals Sar
rail ihn vorbereitete

Eine ungeheure Prellerei
Enthüllungen über die franzöſiſch ruſſiſche

Allianz
WTB Bern 29 Sept Die kürzliche Jnterpellation des

ſozialiſtiſchen Deputierten Jean Bon über das neue franzöſiſche
Gelbbuch betreffend die franzöſiſch ruſſiſche Allijanz liefert eilren
intereſſanten Beleg für den Wert der amtlichen franzöſiſchen
Dokumente Jean Bon beſchwerte ſich laut Petit Pariſien bitter
über die Art der Veröffentlichung es ſeien ſichtlich Auslaſſungen
vorgenommen worden Hauptſtücke ſehlten Schnellſte
Einleitung einer Debatte in der Kammer ſei notwendig um
Klarheit über jene ungeheure Prellerei der ruſſiſchen
Allianz zu ſchaffen Das am Ende des Buches wiedergegebene Ge
ſamtabkommen vom 15 bis 27 Auguſt 1891 könne nicht als
Bündnisvertrag betrachtet werden Es exiſtierten ſpätere Abmachungen vornehmlich jene die anlählich der Petersburger Reiſe
Poincarés und Vivianis im Jahre 1914 abgeſchloſſen wurden

Ein finniſcher Verfaſſungsentwurf

W TB Selſingfors 29 Sept
vorgelegte neue Verfaſſungsentwurf beſeitigt u a die Beſtimmung
des früheren Vertrages wonach das Mündigkeitsalter der Prinzen
mit 18 Jahren eintritt und das Verbot von Verfaſſungsände
rungen während eines Jnterregnums dem Recht der Krone Ein
nahmen und Ausgaben perſönlich zu bheſtreiten wenn der Staats
haushalt nicht vor Beginn des Rechnungsjahres vom Landtag
feſtgeſtellt iſt werden enge Grenzen gezogen Dagegen bleibt das
in dem urſprünglichen Entwurf vorgeſehene abſolute Vetorecht der
Krone in Verfaſſungsfragen der Landesverteidigung und Frage
der Thronfolgeordnung unverändert Dem ſchwediſchen Volks
element wird dadurch entgegengekommen daß die Sprachenpara
graphen in ihrer erſten für die Schweden günſtigen Faſſung wieder
eingeſetzt worden ſind Das nächſte Plenum des Landtages findet
Dienstag den 1 Oktober ſtatt Es wird angenommen daß die
Verhandlungen der Vorlage mindeſtens zwei Wochen in Anſpruch
nehmen und die Königswahl um ebenſopiel Zeit verzögert wird

Die Minengefahr
WTR Berlin 30 September Schwediſche Zeitungen

berichten in vorwurfsvpllem gegen Deutſchland gerichteten
Tone daß der geſunkene ſchwediſche Dampfer Hunhild
durch e ne deutſche Mine vernichtet worden ſei e

Wie der niſche Geſandte in Stockholm im Juni 318
erklärte hat en le Engländer damit bez nen das Katte
gatz dar Minen zu ſperren Erſt daraufhin war Deutſch
iand zu c ircherden Gegenmaßnahmen ge,wungen

Gaunhild in in ſreien See iet e Minenſchiffen
reringzn t ein n el mit dem beim Fayrer in mine n
verſ uhten Cengſſcin rig gerechnet wer en Aug

Ob es ſich in dieſem Falle um eine verankerte oder
treibende Mine handelte iſt nicht gemeldet

Deutſches Reich
Freiwillige Krankenpflege

Wie wir hören ſind vom Kriegsminiſterium dem freiwillig
im Heeresſanitätsdienſte tätigen weiblichen Pflegeperſongl in
e tet zum Durchhalten in der Verwundeten

orge bew wordenn 21 Septemder 1918 ab erhalten ſämtliche Kranken
pflegerinnen auf dem Kriegsſchauplatze eine mon etlicheL rn a bis zu 135 Mk n d h ſtagtlich geprüfte
oder ſolche mit gleichwertiger Ausbildung in den ſtaatlichen
Lazaretten der Heimat eine monatliche Geldvergütung bis zu
120 Mark Das übrige leeren in den genannten Laza
retten erhält eine Monatsvergütung bis zu 90 Mark Schweſtern
e beziehen vom 1 Tage ihrer Ausbildung an ein

aſchengeld von monatlich 850 Mark Außerdem können dem ge
ſamten Bflegeperſonal außer den bisherigen Bezügen freie Be
köſtigung freie Unterkunft und freie Bekleidung gewährt werden
Hierdurch wird ſelbſt unbemittelten Frauen ermöglicht nicht nur
in dem ihnen liebgewordenen idealen Berufe auszuharren ſon
dern auch einem langgehegten Wunſche zu folgen und ſich eine

ſondern die

ſich auf den Standpunkt geſtellt habe daß der Reichstag nach
r Mehr J

heitsparteien berufen werden ſollte jedenfalls aber dann

Jetzt den Reichstag zu berufen halte

ander gehen dagegen jetzt die angeſchnittenen Fragen nicht
weiter führen ſondern auf einen ſpäteren Zeitpunkt ver

Der von der Regierung geſtern

Soz ſchlug nun vor ſich nach dieſen Mitteilungen zu

Dieſer Vorſchlag fand allgemeine Zuſtin
Da die Unabhängigen Sozialdemokraten glaubten ſich

hiermit nicht beruhigen zu können machte der Vorſitzende der
Debatte unter Hinweis auf die Geſchäftsordnung ſchließlich

Die Sitzung wurde hierauf auf unbeſtimmte
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koſtenkoſe Ausbildung zu verſchaffen
manche Schweſter die aus pekuniären Gründen
geſchieden war dem Pflegeberuf wieder zuwenden

Hindenburg und Ludendorff in Oſtpreußen

Hoffentlich wird ſich ſo

Labiau 30 Sept An dem im Kreiſe Labiau gelegenen
18 Km langen großen Friedrichsgraben einer Teilſtrecke des
Binnenſchiffahrtsweges Königsberg Tilſit Rußland hatten ſich im
Auguſt 1914 die Ruſſen feſtgeſetzt und hier durch zahlreiche Brand
legungen und durch umfaſſende Plünderungen in der bekannten
Weiſe gehauſt Durch den Sieg bei Tannenberg wurden ſie dann
zum Abzuge gezwungen So ſind die verſchiedenen an dem wich
tigen Waſſerzuge ſich hinziehenden Ortſchaften vor der gänzlichen
ZJerſtörung bewahrt geblieben Um das Gedächtnis der beiden
Befreier Oſtpreußens dauernd mit dieſer Gegend zu verbinden
wurde kürzlich beſchlaſſen die Namen zweier am Friedrichsgraben
gelegenen gleichnamigen Ortſchaften nach Hindenburg und Luden
dorff zu benennen Nachdem die beiden Feldherren und der Land
rat des Kreiſes ihre Zuſtimmung zu der Namensänderung erklärt
hatten iſt nunmehr durch Allerhöchſten Erlaß vom 9 8 genehmigt
worden daß die Landgemeinde Groß Friedrichsgraben J den
Namen Hindenburg und die Landoemeinde Groß Friedrichs
araben II den Namen Ludendorff erhält

Ausland
Bildung eines polniſchen Heeres

Warſchau 29 September Die polniſche Staatszeitung
Monitor Polſki und andere Blätter bringen einen vom

ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten Landwirtſchaftsminiſter
Dzierzbicki und dem Direktor des Heeresausſchuſſes Prinzen
Franziſzek Radgiwill unterzeichneten Aufruf zum Eintritt
ins polniſche Heer in dem es unter Anführung der formalen
Bedingungen u a heißt Von der Vorausſetzung ausgehend
daß das Heer die unumgänglich notwendige Grundlage und
die weſentliche Bedingung für den Aufbau des polniſchen
Staates bildet erachtet die polniſche Regierung die Erhaltung
und Verſtärkung der beſtehenden Kaders des polniſchen Heercs
für eine Hauptaufgaben Bevor die Umſtände ein
treten welche die Bildung des Heeres im Wecçe der allge
meinen Dienſtpflicht ermöglichen ruft die Könidlich polniſche
Regierung Freiwillige zum Eintritt in die Reihen des pol
niſchen Heeres auf

Wie Jtaljen die Tſchecho Slowaken behandelt
Wien 28 September Die Blätter melden Die tſchecho

ſlowakiſchen Legionäre in Jtalien werden auf recht eigen
tümliche Art von der Flucht in ihr Vaterland zurückgehalten
Es wird ihnen eingeſchärft ſie verfielen bei mißlungener
Flucht oder bei neuerlicher Gefangennahme durch die Jta
liener als Eidbrüchige oder Deſerteure der tſchecho ſlowakiſchen
Legion der Todesſtrafe Solch eine Drohung ſtellt eine direkt
groteske Rechtsverdrehung dar Der Italiener fordert zuerſt
für jene Verräter die die Fahne ihres Vaterlandes ver aſſen
haben und im feindlichen Heere gegen ihre eigenen Kameraden
kämpfen Strafloſigkeit und droht dann denſelben Ueber
läuſern Todesſtrafe an wenn ſie zu ihrer beſchworenen Pflicht
zurückkehren Dieſes Vorgehen durch das je nach Bedarf
Recht zum Unrecht und Unrecht zum Recht gemacht wird
ſtellt wohl den Gipfel ſtrupelloſer Willkür und rückſichtsloſen
wengrabens auch des primitivſten Rechts und Ehrbegriffs

r

Halle und Umgebung
Halle den 1 Oktober 19t8

Staötveroröneten Sitzung
Halle 30 September 1918

Am Vorſtandstiſche die Herren StadtverordnetenVor
teher Geheimer Juſtizrat Dr Keil und Eiſenbahnober
r e 9nnngeras Borchert Schriftführer Herr Stv

eſchke
Eingegangen ſind Eingaben gegen die Errichtung der

Oberrealſchule auf dem Weinberge vom Hans und Grund
beſitzerverein Halle Nord und vom Allgemeinen Bürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen Ueber beide Eingänge ſoll bei der
2 Leſung der Vorlage über den Neubau einer Oberrealſchule
mit verhandelt werden

Die Verſammlung tritt hierauf in die Beratung der
Tagesordnung ein

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

s1 Fortſetzung Nachdruck verboten
XXII

Unter den Kaſtanken hatte man Windlichter angezündet
ind plauderte gemütlich An Heimfahrt dachte niemand
Es war ja auch Mondſchein zu erwarten und die Herren
hatten vorhin von einem kleinen Spielchen geſprochen woraus
die Gräfin Sanderfeld den richtigen Schluß gezogen und der
Köchin heimlich hatte ſagen laſſen daß für ein Abendeſſen
Sorge zu ar i

Harald Wolkern wartete nur bis die alten Herren in
Politik die Damen in Klatſch feſtgelegt waren dann ſtieß
er Magnus heimlich an und ſchlug ihm vor ſich im Park ein
bißchen Bewegung zu machen

Kaum waren ſie aber außer Hörweite als er ſtehen blieb
und Magnus am Rockknopf feſthielt eine Gewohnheit die er
ſchon als Knabe hatte wenn er etwas beſonders Wichtiges
vinleiten wollte

Du haſt doch verſtanden daß es nur ein Vorwand war
Ich mache mir gar nichts aus Spazierengehen aber mein
a muß ich dir endlich ausſchütten und deinen Rat er

en
Magnus errtet ſofort was nun kommen würde Ein

Zug peinlicher innerer Qual glitt über ſein Geſicht
Warum gerade mir Jch habe gar kein Talent zum

Ratgeber für Verliebte Und darum handelt es ſich ja
i Du do gern ein ganien2 Uber

AGlürli richtig enteſt ja auch längſt merken wie wahlſinnig verſiebt

in Modeſta bin Eigentlich ein Wunder nicht Denn du
weißt daß ich nie heirgten ſondern von Tantg Luiſe be
treut immer nur der Wiſſenſchaft leben wollte Die meiſten
Frauen ſind ja auch ſo hangl und unintereſſant Sie haben
weder Poeſie noch Tiefe Aber mit Mdeſta iſt das nun
anders du hatteſt ganz recht mit allem was du mir da
mals zuerſt von ihr erzählteſt und daß du mich drängteſt
nach Rettenegg zu kommen Mich der ich T Geſellſchaften

ſoh Ich vormüte jezt du tateſt es damals nicht

Ueber die Verteilung der Zinſen des Fondsſeinerzeit aus für vorbeugende eng ſche berichtet Herr
Stv Kühme Die Verſammlung ſtimmt zu daß die im
Rechnungsjahre 1918 aufkommenden Zinſen des Fonds für
vorbeugende Armenpflege von rund 1690 Mk der Armen
direktion zur Verwendung als einmalige Unterſtützungen
außerhalb des Rahmens der öffentlichen Armenpflege über
wieſen werden Der Fonds für vorbeugende Armenpflege be
trägt nach dem Nennwerte i 4t 417,24 Mk J olge der
langen Kriegsdauer ſind die Stiftungsſonds der Armenver
waltung andauernd ſtark in Anſpruch genommen und es er
ſcheint zweckr hio die Zinſen dieſs Fonds auch in dieſem
Jahre nicht zu ovftaliſieren ſondern in der vom Magiſtrat
vorgeſchlagenen Weiſe verwenden zu laſſen

Ebenfalls wird der Antrag auf Landerwerb an der Cröll
witzer Straße genehmigt Der Berichterſtatter St Em mer
teilte nach der Vorlage mit daß bei den Verhandlungen des
Haushaltsausſchuſſes über den Ankauf des Bergſchenken
Grundſtücks der Wunſch geäußert worden iſt das im
Jahre 1899 mit einer Wartehalle bebaute vom Kreisausſchuß
des Saalkreiſes für Schankwirtſchaft konzeſſionierte Grund
ſtück Cröllwitzer Straße 2b zu erwerben Die Verhandlungen
ſind ſeinerzeit nicht zum Abſchluß gekommen ein im Jahre
1915 von dem Eigentümer gemachtes Angebot das Grund
ſtück einſchließlich der Bauten zum Fanre von 12 500 Mk zu
verkaufen iſt damals vom Haushaltsausſchuß angenommen
von der Verſammlung aber abgeſehnt worden Die Beſeiti
gung der die Umgebung der Bergſchenke und des Brückenvor
platzes ſtark verunſtaltenden Baulichkeiten iſt um des Stadt
und Straßenbildes willen dringend erwünſcht Die mit dem
Eigentümer geführten Verhandlungen haben jetzt dazu ge
führt daß er das 149 Qm große Grundſtück zum Preiſe von
2060 Mk anbietet Von den 149 Qm fallen 27 Qm zur
Straße und müſſen über kurz oder lang unter allen Umſtänden
von der Stadt erworben werden Bereits im Jahre 1908
hat die Stadt an den Eigentümer des Grundſtücks für eben
falls an der Cröllwitzer Straße gelegenes Straßenland 20 Mk

je Quadratmeter gezahlt ebenſo ſind im Jahre 1912 an den
Landwirt Winter für Straßenland an derſelben Straße 16,64
Mark je Quadratmeter bewilligt worden Wenn nun jetzt
die geſamte Fläche für etwa 13,40 Mk je Quadratmeter an
geboten wird ſo iſt dieſes Angebot als durchaus günſtig zu
bezeichnen Die Erwerbskoſten werden aus der Anleihe von
1910 bewilligt

Weiter wird nach dem Magiſtratsantrage die Ver
pachtungdes Planes 103 an den Landwirt K Ruſche
hier zum Preiſe von 80 Mk je Morgen jährlich für die Zeit
vom 1 Oktober 1918 bis 30 September 1921 beſchloſſen
Berichterſtatter Herr Stv Verghaus
Die Errichtung einer Trockenanlage für Küchenabfälle

wird von den Berichterſtattern Herren Stvv Kallmeyer
und Gradehand befürwortet

Der weſentliche Jnhalt der Magiſtratsvorlage iſt folgender
Die außerordentliche Knaprheit an allen Futtermitteln hat die
Erhaltung unſerer Viehbeſtände immer mehr erſchwert Unter
dem Drucke dieſer Verhältniſſe hat man ſich in Deutſchland endlich
entſchloſſen u a auch die bisher als wertlos nicht beachteten
Küchenabfälle in großem Umfange zu ſammeln und zu Futter
zwecken zu verwerten Wenn dieſe Abfälle auch ſchon früher in
friſchem Zuſtande zum Teil verwendet worden ſind ſo war dies
doch im Verhältnis zu der Geſamtmenge des Abfalls nur äuzerſt
gering Eine Verwertung in großem Umfange iſt früher in der
Hauptſache weren der leichten Verderblichkeit unterblieben Ein
Verluſt durch Verderben von Futtermitteln muß aber unter den
heutigen ſchwierigen Verhältniſſen unter allen Umſtänden ver
mieden werden der einfachſte und beſte Weg zur Verhütung
ſolcher Verluſte iſt der der Trocknung Ordnungsmäßig getrocknete
Stoffe verlieren durch die Trocknung weder an Gehalt noch Ge
ſchmack werden von den Tieren gern genommen und ſind ſehr
lange Zeit haltbar Die von der Stadt in Gemeinſchaft mit dem
Halliſchen Hausfrauenbunde durchgeführte
Sammlung und Verwertung der Küchenabfälle hat ſich im
Laufe der Zeit trotz vieler ungünſtiger Umſtände recht gut
entwickelt Während noch in den erſten 34 Jahren des
Jahres 1917 nur etwa 240 Zentner in der Woche geſammelt
wurden ſtellt ſich das Sammelergebnis im Jahre 1918 durch
ſchnittlich auf

700 Zentner je Woche
Die bisberige Verwertung des Sammelguts hat ſich aber nicht
beſonders bewährt Bei dem früheren Mangel an Trocknungs
einrichtungen in der Stadt war die Stadt gezwungen die ge
ſammelten Küchenabfälle in einer auswärtigen Fabrik trocknen
zu laſſen Hierbei war es da eiſenbahnſeitig eine möglichſt voll
ſtändige Ausnutzung der Eiſenbahnwagen gefordert wird nicht

S eAbſicht Er lachte behaglich und ſtieß Magnus ſcherz
haft an Du wollteſt uns zuſammenbringen weil du gleich
Weh daß wir füreinander paßten He habe ich nicht

re

Magnus nickte ſtumm Der andere hatte ja recht
es hatte eine ſolche Zeit e

Nun und jetzt bin ich ſo weit fuhr Harald fort Das
heißt ich habe mich entſchloſſen ihr meine Hand zu bieten
und ſie zur Herrin auf Schönau zu machen Tante Luiſe iſt
einverſtanden Sie meint auch es ſei doch beſſer zu heiraten
als immer nur allein nach den Sternen gucken zu zweien
wird das noch viel intereſſanter ſein

Magnus fühlte eine plötzliche Wut in ſich aufſteigen
Du redeſt immer nur von dir ſagte er höhniſch Weißt

di überhaupt ob ſie dich mag Harald ſah ihn ver
an

Modeſta Ja Jch hoffe es Sie war immer lieb und
gut mit mir und zeigte ſo viel Jntereſſe es meine Lieblings
eſchäftigung Du hätteſt ſie nur ſehen ſollen Damals als

ich ihr den Mars durch das Fernrohr zeigte und ihr einiges
von ſeiner heit erklärte Jhr ſüßes Kinder
e leuchtete förmlich o ja gewiß wird ſie mich
wollen

Sie ſagte mir einmal daß 75 nie heiraten werde
Bah das ſagen alle Mädchen
Modeſta iſt nicht wie alle Mädchen
Warum ſagſt du das ſo ſcharf Warum biſt du über

daupi ſo kurz angebunden faſt unfreundlich zu mir Ma

Jch Du träumſt
Nein Schon ſeit einiger Zeit fällt es mir auf Jſt

es dir vielleicht nicht recht daß ich mich um deine Schwägerin
bewerbe

Magnus lachte unnatürlich laut auf
Du biſt nicht bei Erſt mein guter Harald Was

es mich überhaupt an Wenn ſie mich will heirate ſie
meinen Segen haſt duvatefd des dein Ernſt Und will da mir auch deffen

Helfen Magnus lachte noch lauter Seit wann
braucht ein Mann Hilfe wenn er ein Weib freien will

i te Iohne wollte rig vie Ab z nen Unehſein mit zu S

zu vermeiden daß die Abfälle häufig S lange I
mußten ſo daß ein Teil verdarb oder doch beſten Röh
verloren gingen Häufig wurden die Abfälle in der Trocknungs
fabrik auch nicht ſofort verarbeitet weil bei der Art der Anlage
ſtets erſt eine ſehr große Menge von Raßaut vorbanden ſein muß

s die Trocknung erfolgen kann Jnfolge aller dieſer Umſtände
war naturgemäß des gewonnene Kraftfuttermittel nicht ſo gut
wie es bei einer Friſch verarbeitung geweſen wäre Trotz der
wenig guten Beſchaffenheit des Kraftfuttermehls hat dieſes bis
her immer ſehr guten Abſatz gefunden Die Trocknungsfabrik hat
der Stadt aber das Vertragsverhältnis gekündigt ſo daß eine
anderweite Trocknung der gejammelten Küchenahfälle durch
geführt werden muß Alle Veriuche dieſe Trocknung durch hieſige
Betriebe zu angemeſſenen Vreiſen und Bedingungen zu erreichen
waren erfolglos der Map ſtrat hat ſich daher im Intereſſe der
möglichſt zweckmäßigen und reſtleſen Ausnutzung der Küchen
abfälle entſchloſſen eine eigene Trocknungsanlane zu errichten
Erſt wenn die Trocknung am Orte möglich iſt wird erreicht wer
den daß die Abfälle ſofort nach der Sammlung in friſchem Zu
ſtande verarbeitet werden und alle Nährſtoffe erhalten bleiben

Von Anfang Januar bis Ende Juli d J ſind hier rund
20 000 Zentner Abfälle geſammelt und aus ihnen etwa 3300 Ztr
Kraftfuttermehl gewonnen worden die reſtlos an die Tierhalter
für Viehfutter verkauft worden ſind Trotz der infolge des Trans
vorts nach und von der außerhalb gelegenen Trocknungsfabrik
und der Abfuhr des fertigen Futters von der Bahn ſehr hohen
Unkoſten und des dadurch bedingten hohen Preiſes von durch
ſchnittlich 30 Mk je Zentner iſt das Futter von den Tierhaltern
gern genommen worden Jnfolge der Verarbeitung am Orte
und ſofort nach der Sammlung werden weſentliche Erſparniſſe
eine noch höhere Ausbeute und vor allem auch ein bedeutend
beſſeres Produkt erzielt werden Selbſt im Falle eines Frie
densſchluſſes wird gerade die Knapphbei u Fnuttermitteln
noch ſehr lange Zeit andauern ſo daß r die Anlage
noch voll ausgenutzt werden wird Jm ü nen auf der
geplanten Anlage nicht nur Abfälle ſondern le möglichen
anderen Futtermittel wie z B Futterrüben Rübenblätter uſw
getrocknet werden Ja die Anlage kann auch wenn etwa ſpäter
die Trocknung von Futtermitteln nicht mehr in Frage kommen
ſollte zur Trocknung von Gemüſen es ſei bier nur an
den großen Bedarf von Trockengemüſe in ven ſtädtiſchen Anſtalten
erinnert verwendet werden

Geplant iſt die Errichtung einer Vierfelderdarre
wozu noch die nötigen Hilfsmaſchinen zum Waſchen Zerkleinern
und Vermahlen des Naß und Trockengutes kommen Der Neubau
kann auf ſtädtiſchem Grund und Boden an abgelegener Stelle wo
jede Beläſtigung ausgeſchloſſen iſt in zweckmäßiger Weiſe er
richtet werden und ſogar ſpäter wenn etwa die Trockenanlage
vollſtändig ſtillgelegt werden ſollte noch für andere Zwecke etwa
für die Hochbauverwaltung verwendet werden Als Bauplatz iſt
nach langen Verhondlungen und nachdem die Benutzung eines
Platzes im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk aus Sicherheitsgründen
von dem Kuratorium abgelehnt worden iſt der Steinlagervlats

in Ausſicht genommen worden
Die Koſten der ganzen Anlage nach dem Magiſtrats

anſchlag 64 000 Mk werden durch die Abgabe des erzielten
r er reichlich verzinſt und in kurzer Zeit

getilgt
Ohne weitere Ausſprache wird der Porlage zugeſtimmt
Der Herr Vorſitzende teilt zwei neue Eingänge mit bie

in einer der nächſten Sitzungen behandelt werden ſollen Herr
Stv Oſter burg und 13 Genoſſen betragen zu beſchließen

Die Stadtverordnetenverſammiung richtet an den Magi
ſtrat das Erſuchen bei den zentralen Ernährungsbehörden
ſowie bei der Reichs und Staatsregierung dafür einzutreten
daß für die ſtädtiſche Bevölkerung fleiſchloſe Wochen im
Winter nicht angeordnet werden oder daß wenigſtens eine
Erhöhung der Fettration eintritt wenn eine Einſchränkung
des Fleiſchverbrauchs ſich nicht umgehen läßt

Herr Stv Schaarſchmidt richtet die Anfrage an den
Magiſtrat Wie lange gedenkt der Magiſtrat die Gas
ſperre aufrechtzuerhalten

Teuerungszulage für die ſtödtiſchen Beamten und
Angeſtellten

Der Magiſtrat heantragt 1 den Magiſtratsbeamten ſtä
dig beſchäftigten Angeſtellten Oberlehrern ſow
Lehrern und Lehrerinnen an den höheren Mitte
und Fachſchulen wird ſoweit ſis ſich nicht im d b
finden eine einmalige Kriegsteuernngszulage nach ſtaatliche
Grundſätzen bewilligt Die Zulage beträgt vemnach fi
kinderlos Verheiratete mindeſtens 500 Mk höchſtens jedo
1000 Mr und ſetrt ſich zuſammen aus einem Grundsetrag vo
250 Mk und einem Monatsgehalt ausſchließlich Wo
nungsgeldzuſchuß und nicht ruhegehaltsberechtigter Zulage
Daneben erhalten Verheiratete mit Kindern für jedes Kin
das ſie unterhalten müſſen weil es ſich noch in der Schul
oder Verufsausbildung befindet oder aus anderen wichtigen
n ne

helfen Es gelang mir bisher nie Sie iſt ſo ſcheu Aber
heute wenn die Herren ſpielen und die Damen plaudern
und du z B vorſchlagen würdeſt daß wir drei auf die Terraſſe
gingen und du entfernteſt dich ſpäter unter einem Vorwand

Magnus ich würde dir dieſen Freundſchaftsdienſt nie
vergeſſen

Magnus war ſtehen geblieben als habe ſich ein Abgrund
vor ihm aufgeten

Heute ſchon Heute dachte er während ſein Herz
fieberhaft klopfte Und ich ſoll ihm die Gelegenheit ſchaffen

ich der ich Modeſta liebe
Es lief ihm eiſig durch den Leib und gleich darauf glühte

ſeine Stirn wie in Fieberhitze
Muß ich das wirklich tun KGibt es keinen Vorwand

es abzulehnen Zeit zu gewinnen die Entſcheidung hinchieben

Aber wozu Würde es denn je leichter dadurch Und
Zeit gewinnen wozu Es konnte ſich ja doch nichts mehr
ändern

Vielleicht würde er ſogar ruhiger werden wenn der
Würfel gefallen war

Nun willſt du Magnus drängte Harald
Ja Wenn es geht murmelte er heiſer

Sie kehrten um denn es war nun auch hier draußen
zwiſchen den Raſenplätzen dunkel geworden Der Tiſch unter
den Kaſtanien ſtand verlaſſen im n eines einzigen Wind
lichtes

Die ätt bereits in den 1 dev r er kam am das Ti r
zunehmen

landen und Goldeegenblüte deibei achtloezu See W bückte fich und en eine der

enehe helle hen Woher
m Salon wurde ert eger Das Lied et den Lieceetg a

ne
Harald ſummte die Melodie mit als treten Eine

Viertelſtunde ſpäter wurde zu gebe



Gründen einen Erwerb nicht nachgehen kann 10 Prozent der
aus gr und Monatsgehalt nein Frſamt
zulage Unverheiratete erhalten Proz der einmaligen
Kriegsteuerungszulage für kinderlos Verheiratete alſo min
deſtens 350 Mk und höchſtens 700 Mk Vorausſetzung ſür
die Zahlung der einmaligen er szulage iſt dio
Gewährung der laufenden Kriegsbeihilfe 2 im Ruhe
ſtande lebenden Magiſtratsbeamten ſtändig beſchäftigten
Angceſtellten Oberlehrern ſowie Lehrern und Lehrerinnen
an höheren Mittel und chulen ſowie den Hinterblie
denen der vorgenannten ſtädtiſchen Bedienſteten wird ſo
weit die Bedü keit durch Zahlung von laufenden Kriegs
zulagen anerkannt worden iſt eine einmalige Kriegsbei
hilfe von 50 Prozent n aber 100 Prozent des Betrags
bewilligt der unter ugrunde legung des zuletzt bezogenen
Gehalts an einmaliger Kriegsteuerungszulage zu zahlen ſein
würde wenn der betreffende Beamte uſw noch im Dienſt
wäre Der für die Kriegszulagen feſtgeſetzte Prozentſatzdient auch als Unterlage für die rechnung der einmaligen

h Die Koſten betragen rund 660 000 Mk und
ſollen dem Kriegsfonds entnommen werden Die Zahlung
einer Kriegsbeihilfe an die ſtädtiſchen Ar
beiter erfährt beſondere Regelung

Herr Stv Kühme als Berichterſtatter bittet dieſer
Vorlage zuzuſtimmen

Herr Stv Balke würde es gern geſehen haben wenn
in der Vorlage ganze Arbeit gemacht worden wäre und auch
die ſtädtiſchen Arbeiter und Aushilfen mit in die Teuerungs
zulagen ei en worden wären Die in der Vorlage an
gekündigte beſondere Regelung in Geſtalt einer Kriegsbei
hilfe an e le Arbeiter iſt ein Wechſel auf die Zu
kunft Der Redner möchte vom Magiſtrat gern wiſſen wann
dieſe Regelung erfol ſoll Es ſoll auch den ſtädtiſchen
Arbeitern und ſtädtiſchen Aushilfen eine Teuerungszulage
gewährt werden

Herr Stadtrat Wurm entgegnet es ſei ganz natürlich
daß der Magiſtrat nicht auch von den ſtädtiſchen Arbeitern
und Aushilfen geſprochen habe denn für deren Beſoldung
ſei nicht die Stadtverordnetenverſammlung zuſtändig ſondern
der Magiſtrat allein habe über die Regelung zu beſchließen
Die Kriegsbeihitfen werden aus dem ſogenannten Kriegs

r gewährt Jnfolgedeſſen konnte die Einbeziehung der
rbeiter uſw in die Teuerungszulagen für die ſtädtiſchen Be

amten und Angeſtellten nicht vorgenommen werden Die
Kriegsaushilfen ſollen mit durchſchnittlchi 1 Mk in ihren
Bezügen erhöht werden Der Magiſtrat ſteht allen Kate
orien wohlwollend gegenüber Es beſteht eine Verfügung
s Kriegsminiſters daß Reich Staat und Gemeinde einen

einmaligen Kriegsteuerungszuſchuß an ihre Angeſtellten
zahlen ſollen

Herr Stadtrat Dr Kinne bemerkt in der Vorlage
werde darauf hingewieſen daß eine Regelung der Arbeiter
bezüge erfolgen ſoll aber das iſt Sache lediglich der betreffen
den Verwaltungsſtellen und wird vom Magiſtrat geregelt
Redner kann mitteilen daß der Magiſtrat die Vorarbeiten
auch für die Arbeiter ſoweit abgeſchloſſen hat daß der Magi
ſtrat noch in dieſer Woche endgültig Beſchluß faſſen wird

Hierauf wird der Magiſtratsantragangenom
men und dabei betont daß der Haushaltsausſchuß auch den
Mitgliedern des Magiſtrats die Teuerungszuloge gewähren
wollte und ſie mit in die Vorlage einbezogen hat

Der nächſte 3des Theaterfundus wird von der Beratung äbgeſetzt
weil er noch im Sozialen Ausſchuß vorberaten werden ſoll

Wie der Magiſtrat ſo beſchließt auch die Perſammlung
dem henbarnoter wagen Wilhelm Geithner
ein Ruhegeld von jährlich 890,95 Mk vom 25 Auguſt
1918 ab widerruflich zu bewilligen Berichterſtatter Herr
Stv Da nie

Der Magiſtrat beantragt die bei der Kämmereiverwal
tung im Rechnungsjahre 1916 nach der vorgelegten Zu
ſammenſtellung eingetretenen Etatsüfüberſchreitun
gen von zuſammen 388 712,31 Mk die begründet ſind durch
höhere Löhne und höhere Kohlenpreiſe aus den Aeberſchüſſen
nachbewilligen zu wollen Das geſchieht Berichterſtatter
Herr St Manſchewski

Den Bericht über die Beratung der Vorlagen über die
Erhöhung der Strompreiſe für Licht undKraft die mit großer Mehrheit beſchloſſen wird und über
den Neubau einer Oberrealſchule auf dem
Weinberggelände der mit 22 gegen 14 Stimmen ab
gelehnt wird werden wir in der nächſten Nummer ver
öffentlichen

Provinzial Nachrichten
x Saalbursg 27 Sept Der Plan der Rieſental

ſperre im oberen Saalegebiet, zu der kürzlich die
Reußiſchen Regierungen der Firma Karl Zeiß in Jena die Er
lauübnis zu Vorarbeigten erteilt haben iſt damit in ein vielver
ſprechendes Stadium getreten nachdem über zehn Jahre lang
verſchiedenerlei Projekte aufgeſtellt und wieder verworfen wor
den ſind Die künftige Saale Talſrerre ſoll nach den Plänen der
Firma Zeiß in dem Abſchnitte des Oberlaufes errichtet werden
wo die Saale aus dem oberländiſchen Bezirk von Reuß j L ins
Reußiſche ä L eintritt Der Fluß windet ſich von Blankenſtein
dis hinab nach Saalfeld in ungezählten Bogen durch den Thü
ringer Wald von denen manche die vielbewunderten Moſel
ſchleifen noch überbieten An die Moſel erinnern auch die burgen
getrönten Waldberge zu beiden Seiten des Fluſſes der dieſes
herrliche Stück deutſcher Landſchaft in einem tiefen oft ſehr
ſchmalen Taleinſchnitt durchrauſcht Eine Zeitlang galt die
egend von Ziegenrück in der preußiſchen Enklave als geeig
vwete Stelle für die Saale Talſperre Nun aber hat man ſich für
die tiefe Saaleſchlucht zwiſchen dem Städtchen Saalburg und dem
Schloß Burgk entſchieden beide reußiſch erſteres jüngere letzteres
ältere Linie Der künftige Stauſee wird wie der Berl Abend
poſt ſchreibt 216 Millionen Kubikmeter Waſſer faſſen und da
mit die bisber größte deutſche Talſperre die kürzlich erſt vom
Kaiſer beſuchte Edeltalſperre im Waldeckſchen 202 Millionen
Kubikmeter noch um 18 Millionen Kubikmeter übertreffen
Durch den Bau der Talſperre wird das bereits jetzt als Sommer
friſche beliebte reizvoll gelegene Städtchen Saalburg eine be
deutende Anziehungskraft ausüben Am unteren Ende der künf
tigen Talſperre ſteht hoch auf ſchroffen üppig bewaldeten Felſen

e e den n ine ſelten ſive eBurgk einer unverg maleriſchen Lage Es gilt alsSlanzbunkt des Saaletales den Kas
Quedlinburg 28 Sept Jm Zeichen der Möbelwo Um die dem Handel mit Möbeln zutage

getretenen unlie Verhältniſſe nach Möglichkeit aus
zuſchalten hat der Magiſtrat eine Verordnung erlaſſen Da
nach bedarf der vorher einzuholenden Genehmigung des
Magiſtrots das Abhalten von Verſteigerungen gebrauchter
Möbel und die Ausfuhr gebrauchter Möbel aus dem Stadt
kreiſe Quedlinburg Für die Verſteigerung gebrauchter
Möbel gelten noch die beſonderen Beſtimmungen daß lt
möbelhändker und die von ihnen Beauftragte beim Bieten
ausgeſchloſſen ſind

unkt der Tagesordnung Verſtärkung

zwiſchen den Enten

Vermiſchtes
Fälle von aſiatiſcher Cholera in Verlin

Berlin 30 Sept Jn Berlin ſind in den letzten Tagenſieben Fälle von aſiatiſcher Cholera vorgekommen von denen fechs
tödlich verlaufen ſind Die Erkrankten waren in Krankenhäuſern
abgeſondert Die erforderlichen Maßregeln ſind getroffen Ein
Grund zur Beunruhigung liegt nicht vor

Letzte Depeſchen
Der Zweck der neuen Kieſenſchlacht

Baſel 30 September Eigene Drahtnachricht Wie
der Secolo meldet bezweckt die neue Schlacht in Frank
reich die endgültige Befreiung vom Feinde Die Entente
la alle ihre Hilfskräfte ein um dieſes Ziel diesmal zu er

reichen

Unſere Luftſtreitkräfte an der Cambrai
front

87 Flugzeuge in 2 Tagen abgeſchoſſen
WTB Berlin 30 September Drahtnachricht

Trotz tiefer BVewölkung und ſehr itarker Südweſtwinde waren
unſere Luftſtreitkräfte an der Cambraifront während der
beiden Großkampftage am 26 und 27 September wieder
erfolgreich tütig Der Feind hatte vom frühen Morgen an
ungezählte Kanepfeinſitzer Arbeitsfluggeuge und Vomben
geſchwader zur Unterſtützung der kämpfenden Jnfanterie ein
geſetzt Trotz ſeiner zahlenmäßigen Ueberlegenheit fügten
ihm unſere zuſammengefaßten Jagdſtaffeln in erbittertenLuftkämpfen were Verluſte bei An dieſen beiden Tagen

wurden an der Cambraifront 34 feindliche Flugzeuge und
drei Ballone zum Abſturz gebracht Den Hauptanteil an den
Erfolgen hatte die Jagdſtaffel Voelke die am 27 ihren 300
Luftſieg errang Leutnant Numey ſchoß feinen 43 bis 45
Leutnant Bäumer ſrinen 33 bis 35 Leutnant Thuy ſeinen
32 Offizier Stellvertreter Mai ſeinen 28 Leutnant Strom
herz ſeinen 26 und 27 Oberleutnant Graim ſeinen 25 Geg
wer ab Vis zum Mittag hatten unſere Jagpoſtaffeln über
dem Schlachtfelde die Luft rein gefegt Nachmittags hielt

j rer Gegnee ſeine Luftſtreitkräfte hinter den eigenen Linien
Unter dem Schutze der Jagdf ieger meldeten unſere Jnfatr
terie Flugzeuge ununterbrochen den Verlauf des Groß
kampfes und hielten ſtändig die Verbindung mit der Ju
fanterie aufrecht

Schlacht ſtaffeln griffen in den entſcheidenden Augenblicken

des Kampfes in zahlreichen Flügen ſtark beſetzte feindliche
Gräben vorgehende Tanks Bereitſtellungen in Ortſchaften
und Mulden feindliche Kolonnen und feuernde Batterien
mit Bomben Wurfgrangten und Maſchinengewehren an
Artilſerieflieger meldeten fortlaufend die Lage des feindlichen
und des eigenen Feuers Trotz des ſtarken böigen Windes
unterrichteten unſere Vallone vom frühen Morgen an un
unterbrochen die Führung über alle Vorgänge an der Front
ſtellten die Gruppierung der feindlichen Artillerie lückenlos
feſt und brachten zahlreiche beſonders läſtige feindliche Bat
terien zum Schweigen Ein aufgefangener engliſcher Funk
ſpruch bezeichnete unſere Ballone als äußerſt ſtörend und
forderte deshalb die verſtärkte VBeläümpfung an An der ge
ſamten Weſtfront wurden am 26 und 27 September ins
geſamt 87 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen davon neun durch
Flugabwehrkanonen Wir verloren an den beiden Tagen
nur 11 Flugzeuge

Hindenburg und die Preſſe
TIB Berlin 30 Sept Drahtnachricht Mehrere hundert

Vertreter der Preſſe aller Parteirichtungen die aus Nordweſt
Deutſchland zur Erörterung der politiſchen militäriſchen und wirt
ſchaftlichen Kriegslage in Hannover zuſammengekommen waren
haben als Ausdruck ihrer einmütigen Stimmung an den General
feldmarſchall von Hindenburg eine Drahtung gerichtet auf die
aus dem Großen Hauptquartier ſolgende Antwort eingegangen iſt

Für das Gelöbnis der Heimat die Front mit niederdentſcher
Zähigkeit zu ſtärken bis der Vernichtungswille des Feindes ge
brochen iſt ſpreche ich auch namens des Erſten Generalquartier
meiſters allen beteiligt geweſenen Schriftleitern herzlichen Dank
aus Generalfeldmarſchall von Hindenburg

Beſchlüſſe franzöſiſcher Generalräte
Zürich 30 September Eigene

Schweizeriſchen Zeitungen zufolge haben die Generalräte der
franzöſiſchen Norddepartements die in der letzten Woche in
Paris tagten eine gemeinſame Kundgebung beſchloſſen die
ſich für die Fortſetzung des Krieges bis zur Befreiung von
ganz Nordfrankreich ausſpricht Die Generalräte der De
partements Aisne und Ardennen faßten ſeparatz Beſchlüſſe
ſür Handelsfreiheit nach dem Kriege

Die Lage in Soßfia
Frankfurt a 30 Sept Eigene Drahtnachricht

Die Frankf Zig meldet aus Wien Jn informierten Kreiſen wird
erllärt Die Lage in Soſiag ſei nach wie vor üingekläet doch ver
laute daß ſich in Sofia ein ſtarker Widerſtand gegen Meſinow
geltend macht Welche Rückwirkung die gegen die gegenwäarjige
Regierung gerichteten Tendenzen haben werden läßt ſich noch nicht
überſehen Wie gemeldet wird iſt ein öſterreichiſch ungariſches
Regiment in Sofia angekommen

Burians weitere RNbſſchten
Wien 30 September Eigene Drahtnachricht Wie

am Sonnabend in politiſchen Kreiſen die zu der Regierung
Fühlung haben mit Beſtimmtheit verſautete wird Graf
Burian für den Fall daß auch nur eine einzige feindliche
Regierung Beſprechungen nicht prinzipiell ablehnen ſollke
eine neue Einladung an alle Kriegführenden zur Teilnahme
an Friedensbeſprechungen ergehen laſſen Bisher liegen ab
lehnende Antworten nur von Amerika Frankreich und
Italien vor

Englands Antwort an Oeſterreich
Ungarn unterwegs

Rotterdam 30 September Eigene Drahtnachricht
Daily Telegraph meldet Die engliſche Antwortnote an

Oeſterreich Ungarn die unterwegs iſt iſt in einem höflichen
aber beſtimmten Ton gehalten Statt der Annahme des
öſterreichiſchungariſchen Vorſchlages bringt ſie die Auf

forderung en än n i ezu machen e e wurde in ntägi nungen
te Regierungen fertig g

Gandel Gewerbe und verkehr
trug ſortge

Berlin 30 Sept Unter dem Eindruck ſortgeſester Emt
laſtungsverkäufe ſenkte ſich das Kursniveau bei ruhigem Geſchä
zunächſt weiter erdeblich Hiervon wurden namentlich von Schiff
fahrtswerten Hanſa betroffen aber auch Rüſtungspapiere Deutſche
Waffen und Rheinmetall erlitten recht arke Einbußen Feſtig
keit zeigten dagegen Rombacher Hütte umer und von Elek

Schuckert und Felten u Guillaume Der An
lagemarkt hat ebenfalls unter der Wirkung der faſt allgemein
herrſchenden Mattigkeit zu leiden Jm ſpäteren Verlaufe wurde
die Haltung durchweg beſſer auf günſtige Beurteilung der inner
politiſchen Lage hin zum Teil wurden Bruchteile der anfänglichen
Einbußen zurſſckrewonnen beſonders auf dem Gebiete der Verg
werks und Hüttenaktien

Deviſenkurſe
Berlin 30 September

Die amtlichen Not erungen für elegraphiiche Aus ahlungen ſtellen
nach an der heutigen Börje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Wart

trizitätspapieren

wie ſolgſ
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Geſd Brie Geid Brie

New ort udries i 3 310 50 31100 309,00 31050
änemard 100 Kr 88 50 189 0 188 25 188 75Schweden 100 Kr 212 25 412,7 21 21475Rornegen 100 Kr 158 0 16 50 ſ 188 25 188 75Schweiz 100 Fr 147 75 147 00 147 00 25

Zie 100 K 57 95 e8,05 582 55 30Budapeſ 3Bulgarien 100 Leve c 79 50 79 00 79 50
Konſtanſitnope Geld 20,40 Brie 20 30

für ein türkiſches Pfunv
Spamien Geid 38 00 Brie 139 90

für 100 Peretas
Helſtingfors 76,25 76 /5 Deu ſche Mark ſür 100 Fin niſche Mark

Getreide
Berlin 30 Sept Der hieſige Produktenverkehr begann

den neuen Berichtabſchnitt ohne beſondere Anregung und das
Geſchäft geht ſeinen gewohnten Gang Die Kaufluſt für Pferde
möhren die ſeit einiger Zeit zu verſpüren war hält an zumalällige Aöſchllüiſſe noch nicht erledigt ſind Von Sämereien iſt be
anders Rübenſamen begehrt doch iſt wie man fürchtet die Ernte
durch das Wetter der letzten Zeit etwas beeinträchtigt worden
Seradella bleibt angeboten und finden nur wenig Umſätze ſtatt
da die Abgeber in ihren Forderungen wenig entgegenkommend
ſind Kohl und andere Gemüſearten aller Sorten iſt von Koöm
munen zu kaufen geſucht Jm Rauhfuttergeſchäft hat ſich nur
wenig geändert Heu und Stroh bleiben im freien Verkehr
weiterhin unerreichbar Als Erſatz für letztere iſt Senfſtroh und
Hülſenfruchtſtroh geſucht und auch offeriert etter ſchön

Gegen die Stillegung der Zigarrenfabriken Von der
Arbeits gemeinſchaft des Tabaktgewerbes iſt
eine Eingabe an das Reichswirtſchaftsamt gerichtet worden
in welcher Vorſchläge gemacht werden deren Ausführung
die Ende dieſes Jahres infolge Aufarbeitung der in Deutſch
land vorhandenen Tabakvorräte drohende Schließung der
Zigarrenfabriken verhindern ſollen Zu dieſem Zwecke
bittet die genannte Arbeitsgemeinſchaft die beſtehenden Be
ſtimmungen dahin zu ändern daß ſpäteſtens vom 1 Oktober
d J ab das Kontingent für ſämtliche Herſteller gleichmäßig
auf die Hälfte des derzeitigen Kontingents ehe und
verboten werde Zigarren bezw Zigarrillos herzuſtellen die
mehr als vier Kilogramm für 1000 Stück Rohtabakverbrauch
boanſpruchen Wenn das derzeitige Kontingent bei allen
Herſtellern gleichmäßig auf die Hälfte herabgeſetzt wird ſo
wird die Zigarrenfabrikation nicht nur drei Monate ſondern
noch ſechs Monate mit ihren Rohſtoffen auskommen Wenn
dieſe Rohſtoſffmengen dann weiter noch durch etwa 20 Pro
zent des heutigen Kontingents aus den Beſtänden der Zitag
unter denen zweifellos für die Zigarrenfabrikation geeignete
Einlegetabale vorhanden ſind ergänzt werden ſo würden die
Vorräte bis in den Mai nächſten Jahres hinein geſtreckt wer
den können Von Ende April 1919 ab aber ſtehen bereits
die Vorernten Vorbruch und Sandblatt des 1918er Tabaks
zur Verfügung Jhre Menge wird ausreichr bis das
Hauptgut des 1918er deutſchen Tabaks verarbeitungsfähig iſt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel u gen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hackendracht

S Druck und Verlag von Otto Hendel

Am Sonnabend den 28 September ſ9i8
vormittags verschieo plötzich in Berlin im
30 Lebensjahre unser
gescheätzter Kamerad

lieber Freund und

der cand med

Assistenzarzt am Kaiserin Augusts Victoria

Krankenhaus in Berlin Llchtenberg

Sein plötzlicher Tod hbet alle die ihn als
edlen Menschen und treuen Sohn seines
Volkes kannten und Oberaus achieten sehr
schmerzlich berührt

Wir salie die wir hm nahe standen
I werden hm ein gutes Andenken bewahren

L Gerstein J Glückmann K Goro
I decki M E lIernenski B Kagan

8 Ptaschek M Rabinovitsch R Ra
dunski L Rogowin Rosenstein

L Tschertinski M Woskin
M Zolomtzki

Die Beisetzung findet auf dem isresl
frileohot sm Oktober um 2 Uhr ststt
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